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(54) PROFILSYSTEM ZUR HALTERUNG EINES FLÄCHENELEMENTS

(57) Vorgeschlagen wird ein Profilsystem (100) zur
Halterung eines Flächenelements (5) zur Anordnung an
einem Balkon oder einer Terrasse eines Gebäudes, wo-
bei das Profilsystem (100) ein erstes Grundprofil (1) oder
ein zweites Grundprofil (2), das die Funktion eines Halte-

oder Tragprofils für das Flächenelement (5) hat, sowie
eine damit kombinierte Entwässerungsvorrichtung (21)
zur kontrollierten Balkon- oder Terrassenentwässerung
aufweist
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Profilsystem zur Hal-
terung eines Flächenelements für eine Absturzsicherung
wie ein Geländer bzw. eine Geländerkonstruktion für Bal-
kone oder Terrassen.

Stand der Technik

[0002] Bekannt sind Vorrichtungen wie rahmenlose
Ganzglasgeländer als Absturzsicherungen für Balkone,
Terrassen oder Loggien von Gebäuden. Diese Ganz-
glasgeländer weisen eine Transparenz ohne störende
Pfosten o.dgl. auf. Die Ganzglasgeländer können in
Tragprofilen angeordnet und eingespannt gehalten sein.
Als Tragprofile kommen insbesondere U-Profile zum Ein-
satz.
[0003] Eine Balkonentwässerung erfolgt durch Balko-
nabläufe, durch Rinnen oder durch Wasserspeier. Bei
allen Entwässerungen muss dafür gesorgt werden, dass
ein ausreichendes Gefälle das Wasser vom Gebäude
wegführt und dass die Abläufe, Rinnen oder Speier nicht
verstopfen. Sonst besteht die Gefahr eines Rückstaus,
der zu verschiedenen Schäden führen kann. Üblicher-
weise werden Balkonbodenplatten oder Terrassenbö-
den beispielsweise aus Ortbeton hergestellt, die dann
danach mit Regenrinnen und/oder Balkongeländern aus-
gestattet werden.
[0004] Die EP 2 025 827 A1 offenbart eine "Abschluss-
profilanordnung für Balkone, Terrassen und derglei-
chen". Die Abschlussprofilanordnung für die senkrech-
ten Stirnflächen von Balkonen oder Terrassen ermöglicht
die Abdeckung durch ein Abschlussprofil, wobei die
Stirnflächen zumindest in einem horizontalen Teilbereich
vom Abschlussprofil abdeckt ist und das Abschlussprofil
wenigstens eine Entwässerungsöffnung zur Abfuhr von
anfallender Flüssigkeit aufweist. Das Abschlussprofil
weist einen unterhalb der Balkonoberseite im Balkon ver-
ankerbaren Verankerungsschenkel und einen sich vom
Verankerungsschenkel in Richtung zur Oberseite des
Balkons vortretenden, die jeweilige Stirnfläche zumin-
dest bereichsweise abdeckenden Abdeckschenkel auf.
Des Weiteren ist eine langgestreckte Abdeckblende am
Abschlussprofil angebracht, wobei ein Zwischenraum
entsteht, über den anfallendes Wasser hindurchtreten
kann.
[0005] Aus der DE 195 35 187 A1 ist eine Lösung zur
Anordnung einer Regenrinne an einer Balkonbodenplat-
te oder einer Terrasse bekannt. Bei dieser Lösung wird
ein stirnseitig am Balkon angeordnetes, als Abschluss-
profil für Balkone oder Terrassen einsetzbares Träger-
profil angeordnet, um an diesem ein gegenüber dem Trä-
gerprofil relativ verschiebbar angeordnetes Rinnenprofil
anzuordnen. Das Rinnenprofil kann dabei entsprechend
der jeweils gewünschten Neigung in unterschiedlicher
Höhe gegenüber dem Trägerprofil befestigt werden, so
dass auch vor längeren Balkonfronten oder Terrassen
die Regenrinnen das notwendige Gefälle aufweisen, wo-

bei das Trägerprofil stirnseitig stets parallel zum Balkon-
bzw. Terrassenboden befestigt wird.
[0006] Die DE 10 2017 000 145 A1 offenbart ein "Rin-
nen- Abwassersystem zum Ableiten von Flächenwasser
auf Flächen (Balkone, Terrassen, Flachdächern) im Au-
ßenbereich". Mit dem System können Rinnen-Abwas-
sersysteme realisiert werden. Es ist ein Randträger zur
Erstellung von Rinnen-Abwassersystemen ausgebildet.
Der Randträger weist ein L-förmiges Grundprofil auf, zwi-
schen dessen vertikalem Steg oben und einem vertikalen
Steg unten eine horizontale Auflagefläche liegt.
[0007] Aus der EP 0 731 236 B1 ist eine Befestigungs-
vorrichtung für tragende Geländerpfosten bekannt, bei
der am Untergurt der Balkonplatte Profilstangen ange-
ordnet werden, an denen stirnseitig abgerundete Halter-
elemente angeordnet sind, die auch an der Balkonplat-
tenstirnseite anliegen, und gegen die jeweils eine Befes-
tigungsvorrichtung für einen tragenden Geländerpfosten
schwenkbar verspannt werden kann.
[0008] Diese genannten Lösungen sind sehr monta-
geintensiv. Nach der Fertigstellung der Balkonboden-
platte bzw. der Terrassenbodenplatte wird die Regenrin-
ne angebracht und nachfolgend die Balkongeländer be-
festigt und aufwändig ausgerichtet. In die bereits fertig-
gestellten Bodenplatten dürfen jegliche Befestigungse-
lemente nur so eingebracht werden, dass die Bodenplat-
ten durch das Einbringen von Befestigungselementen
statisch nicht geschwächt und/oder derartig beschädigt
werden, dass die Bodenplatten aufgrund dieser Beschä-
digungen dann unter Witterungseinfluss einem verstärk-
ten Verschleiß unterworfen sind. Die genannten Anord-
nungen zur Entwässerung sind nach der Montage von
davor angeordneten Brüstungen bzw. Balkongeländern
üblicherweise nicht mehr zugänglich.
[0009] Nachteilig an den bekannten Abschlussprofila-
nordnungen oder Abwassersystemen ist, dass sie ge-
trennt von der Halterung der Balkonbrüstung bzw. Ba-
lustrade durch Trag- bzw. Halteprofile angebracht wer-
den müssen und sowohl die aufwändige und teure Fer-
tigung aus verschiedenen Teilen und der optische Ein-
druck, den diese Tragrahmen und die Abschlussprofila-
nordnungen vermitteln, soweit sie für Balkone und Ter-
rassen eingesetzt werden, nicht den Ansprüchen an eine
moderne Fassadengestaltung entspricht.
[0010] Aufgabe der Erfindung ist es daher, einen Tra-
grahmen aus Profilen zur Verfügung zu stellen, der ge-
genüber den bekannten Tragrahmen eine einfache Mon-
tage und eine anspruchsvolle Fassadengestaltung er-
möglicht.

Offenbarung der Erfindung

[0011] Die Erfindung wird durch die Merkmale des
Hauptanspruchs offenbart. Ausführungsformen und
Weiterbildungen sind Gegenstand der sich an den
Hauptanspruch anschließenden weiteren Ansprüche.
[0012] Es wird ein Profilsystem für eine Absturzsiche-
rung wie ein Geländer bzw. eine Geländerkonstruktion
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mit einem Grundprofil, das die Funktion eines Halte- bzw.
Tragprofils hat, in Kombination mit einer Entwässerungs-
vorrichtung zur kontrollierten Balkon- bzw. Terrassenent-
wässerung offenbart. Dabei werden erfindungsgemäß
wenigstens zwei funktionell unterschiedliche Bauteile im
Balkon- bzw. Terrassenbau zu einem Profilsystem kom-
biniert, so dass sowohl die Funktion eines Trag- bzw.
Halteprofils und auch die Funktion der Entwässerung mit
einer einfachen Montagemöglichkeit erfüllt werden.
[0013] Es können dabei unterschiedliche Geländer-
Varianten ausgebildet sein. Das Grund- bzw. Halteprofil
selbst kann in einer einteiligen oder mehrteiligen Ausfüh-
rungsform ausgebildet sein. Die einteilige Ausführung
kann beispielsweise Geländerpfosten aufweisen. Die
Profilstöße des Grundprofils sind beispielsweise dehn-
fähig mit EPDM-Formteilen und einer dauerelastischen
Fuge ausgebildet. Das Grundprofil kann mit einer Ab-
sturzsicherung in Aluminium bzw. Stahl oder als Pfos-
tengeländer ausgebildet sein. Die innere, in Richtung ei-
nes Bodens zeigende Kante des Grundprofils muss
durch die erfindungsgemäße kombinierte Ausbildung in
dem Profilsystem nicht mehr verblendet oder abgedeckt
werden.
[0014] Das Grundprofil ist mit der Entwässerungsvor-
richtung mit einer offen zugänglichen wasserführenden
Rinne zum genannten Profilsystem kombiniert. Die was-
serführende Rinne ist insbesondere aus Aluminium, Me-
tall bzw. Edelstahl oder auch Kunststoff ausgebildet. Das
Wasser läuft in die wasserführende Rinne bzw. Abfluss-
rinne, so dass eine definierte Entwässerung erfolgt. Das
Wasser wird in dieser Rinne und nicht in einer Hohlkam-
mer geführt. Es können seitliche Deckel bzw. Abdecktei-
le, die beispielsweise rund oder rechteckig ausgebildet
sind, angeordnet werden, so dass eine gute Stabilität
erzielt wird.
[0015] Es kann auf der Rinne ein insbesondere her-
ausnehmbares Schmutzgitter angeordnet werden. Das
Schmutzgitter ist beispielsweise als Streckmetallgitter
oder als Lochblech ausgebildet. Das Schmutzgitter kann
eingelegt oder eingedickt werden. Es kann Löcher in
Form eines Lochblechs oder Schlitze aufweisen. Die Lö-
cher können bündig oder tiefer als die Seitenwände der
Rinne ausgebildet sein. Das Schmutzgitter kann aus-
bzw. einschwenkbar ausgebildet sein. Es ist aus einem
dünnen Metall wie das genannte Lochblech oder aus ei-
nem Maschengewebe ausgebildet.
[0016] Die Absturzsicherungen in einem Ausführungs-
beispiel als Glasgeländer, die durch das Grundprofil ge-
halten werden, sind insbesondere aus bis zu 2 x 10 mm
starken Verbundscheibengläsern mit einer Gesamtstär-
ke von ca. 21,5 mm ausgebildet. Die Glasgeländer kön-
nen durch in ihrer Ausrichtung im Grundprofil exakt fein-
justiert werden.
[0017] Das erfindungsgemäße Profilsystem mit dem
Grundprofil und der Entwässerungsvorrichtung hat dabei
den Vorteil, dass es variabel ausgestaltet werden kann
und sehr einfach mit verschiedenen Befestigungskons-
olen montiert werden kann. Dies kann beispielsweise mit

einer verstellbaren Seitenmontage, einer verstellbaren
Montage von oben oder durch die Kombination von zwei
Befestigungskonsolen durch eine mehrfach justierbare
Montage erfolgen. Die Höhe der Beläge der Balkone oder
Terrassen sind in der Höhe variabel ausbildbar und durch
die verschiedenen Ausbildungen und/oder Anordnungs-
möglichkeiten des Profilsystems gut durch unterschied-
liche Montagemöglichkeiten zu handhaben.
[0018] Durch das erfindungsgemäße Profilsystem
können die unteren Bereiche des Profilsystems, also die
Entwässerungsrinne bzw. der Baukörper oder eine Un-
terkonstruktion, ohne eine Abdeckung durch eine ange-
passte Ausführungsform der Glasscheibe verblendet
werden. Das erfolgt dadurch, dass das Flächenelement
bzw. die Glasscheibe "heruntergezogen" wird, also über
die Stirnseite hinweg reicht und dadurch eine gesonderte
Abdeckung entfällt. Die Geländerkonstruktion kann da-
durch beispielsweise auch ohne Pfosten angebracht
werden.
[0019] Weitere Vorteile und vorteilhafte Ausgestaltun-
gen der Erfindung sind der nachfolgenden Figurenbe-
schreibung, den Zeichnungen und den Ansprüchen ent-
nehmbar.
[0020] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
erfindungsgemäßen Lösung anhand der beigefügten
schematischen Zeichnungen näher erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 zeigt ein Profilsystem mit einem einteiligen
Grundprofil und einer Befestigungskonsole für
eine Seitenmontage,

Fig. 2 stellt das Profilsystem mit dem einteiligen
Grundprofil mit der Befestigungskonsole für
die Montage von oben dar,

Fig. 3 zeigt das Profilsystem mit dem einteiligen
Grundprofil mit einer zweiteiligen justierbaren
Befestigungskonsole,

Fig. 4 zeigt ein Profilsystem mit dem zweiteiligen
Grundprofil mit einer aufgesetzten Absturzsi-
cherung in Aluminium mit der Befestigungs-
konsole für die Seitenmontage auf einer Be-
tonplatte,

Fig. 5 stellt ein Profilsystem mit einem zweiteiligen
Grundprofil mit einer aufgesetzten Absturzsi-
cherung in Stahl dar,

Fig. 6a zeigt das Profilsystem mit dem zweiteiligen
Grundprofil mit einem aufgesetzten Pfosten-
geländer,

Fig. 6b zeigt das Profilsystem mit dem zweiteiligen
Grundprofil mit dem aufgesetzten Pfostenge-
länder mit einem innenliegenden Flächenele-
ment,

Fig. 7 zeigt das Profilsystem mit einem weiteren
Ausführungsbeispiel der Ausbildung des Ab-
flussrohrs,

wobei die Fig. 1 - 7 im Schnitt dargestellt sind,

Fig. 8 a - d stellt das Profilsystem mit dem zweiteili-
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gen Grundprofil mit direkt aufgesetzten
Glasscheiben dar,

Fig. 8a zeigt die Glasscheibe mit einem Punkthal-
ter,

Fig. 8b zeigt die Glasscheibe mit einem Flachhal-
ter,

wobei die Fig. 8a und 8b in einer Ansicht von vorne dar-
gestellt sind,

Fig. 8 c stellt die Glasscheibe mit dem Punkthalter
und

Fig. 8d zeigt die Glasscheibe mit dem Flachhalter,

wobei die Fig. 8c und 8d im Schnitt gezeigt sind.
[0021] In Fig. 1 ist ein Profilsystem 100 mit einem ein-
teiligen ersten Grundprofil 1 dargestellt. Im Grundprofil
1 wird ein Flächenelement 5, insbesondere eine Glas-
scheibe 5, klemmend gehalten. Das Flächenelement 5
kann alternativ auch aus Metall, Kunststoff o.dgl. ausge-
bildet sein. Es ist eine mit dem Grundprofil 1 verbundene
Befestigungskonsole für eine Seitenmontage 7 angeord-
net. Das einteilige erste Grundprofil 1 weist eine Blende
in der seitlichen Richtung nach Außen 11 und eine Blen-
de in der seitlichen Richtung nach innen 12 auf. Des Wei-
teren ist eine Untersichtblende 13 ausgebildet.
[0022] Die im erste Grundprofil 1 geklemmt gehaltene
Glasscheibe 5 wird durch beidseitig der Glasscheibe 5
angeordnete Verglasungsdichtungen 15 gehalten. Die
Glasscheibe 5 kann durch Stellelemente 16 für die Ver-
glasung innerhalb des ersten Grundprofils 1 in ihrer ver-
tikalen Ausrichtung eingestellt werden. Dadurch erfolgt
eine exakte Feinjustierung der Glasscheibe 5 durch die
Stellelemente. Die Glasscheibe 5 ist innerhalb eines im
Bodenbereich des ersten einteiligen Grundprofils 1 an-
geordneten Klemmschuh 17 eingesetzt. Es erfolgt eine
Grundprofil-Entwässerung 18 weg vom Bodenbereich
des ersten Grundprofils 1.
[0023] Das Profilsystem 100 mit dem ersten Grund-
profil 1 und der Entwässerungsrinne 21 kann in die Be-
festigungskonsole für die Seitenmontage 7 eingehängt
werden. Eine Aushebesicherung 14 verhindert das Aus-
hängen des Profilsystems 100 aus der Befestigungskon-
sole für die Seitenmontage 7. Somit ermöglicht die Mon-
tage durch das Einhängen des Profilsystems 100 in Kom-
bination mit der weiteren Einstellmöglichkeit der Justie-
rung der Glasscheibe 5 durch die Stellelemente 16 für
die Verglasung ein mehrfaches Einwirken auf die Anord-
nung, Positionierung und Einstellung der Glasscheibe 5
des Balkongeländers. Die gesamte Konstruktion ist in
der Höhe in vertikaler Richtung verschiebbar. Dazu ist
die Befestigungskonsole für die Seitenmontage 7 mit ei-
ner Riffelung ausgebildet. In die Befestigungskonsole für
die Seitenmontage 7 ist eine erste Öffnung 29 einge-
bracht, deren Durchmesser etwas vergrößert gegenüber
der Bohrung für eine einzubringende erste Befestigungs-
schraube 31 ist. An der einem Baukörper 26 abgewand-
ten Seite wird eine erste Mutter 29 platziert, die zumin-

dest an ihrem der Befestigungskonsole für die Seiten-
montage 7 ebenfalls geriffelt ausgebildet ist. Nach dem
Einschrauben der ersten Befestigungsschraube 31 ist
ein gewisses Spiel vorhanden, um die Befestigungskon-
sole für die Seitenmontage 7 in der Vertikalrichtung nach
oben bzw. unten zu verschieben. Somit kann die Höhe
der Anordnung eingestellt werden. Der Vorteil dieser
Ausbildung ist, dass bei Bedarf eine nachträgliche Ein-
stellung durch eine Lockerung der Verschraubung und
eine erneute Verschiebung möglich ist. Es werden kei-
nerlei Verklebungen, Ausfüllungen o.dgl. zur Befesti-
gung durchgeführt, so dass die Anordnung in begrenz-
tem Rahmen verstellbar bleibt.
[0024] Unterhalb eines Bodenbelags 19 eines Balkons
oder einer Terrasse ist eine Entwässerungsrinne 21 aus-
gebildet. In die Entwässerungsrinne 21 ist ein Schmutz-
gitter 22 eingelegt oder eingeclipst. Das Schmutzgitter
22 kann ein- und ausschwenkbar ausgebildet sein. Das
Schmutzgitter 22 kann aus Aluminium, Edelstahl, Kunst-
stoff o.dgl. ausgebildet sein. Es ist ein Abflussstutzen 23
ausgebildet, der in ein Abflussrohr 24 mündet. Die Rin-
nenentwässerung durch den Abflussstutzen 23 ist für
Standard-HT[Hochtemperatur]-Rohre geeignet. Diese
HT-Rohre können für Abwasserleitungen verwendet
werden. Sie sind bis ca. 95° wärmebeständig, insoweit
dies benötigt wird. Die Pfeilrichtung A gibt die Fließrich-
tung des Wassers zur Entwässerung an.
[0025] Fig. 2 zeigt eine weitere Ausführungsform des
Profilsystems 100. Dabei ist eine andere Befestigungs-
konsole für eine Montage von oben 8 dargestellt. An der
Befestigungskonsole 8 ist in ihrem oberen, zum Balkon-
belag 19 zeigenden Bereich ein sich in Horizontalrich-
tung erstreckender Schenkel der Befestigungskonsole
für die Montage von oben 8 ausgebildet. Dieser Schenkel
ist zusätzlich durch eine Verschraubung sicher befestigt.
Dazu wird eine zweite Bohrung 32 eingebracht und an
dem Schenkel eine zweite Mutter 22 angeordnet, die an
dem geriffelt ausgebildeten Schenkel verstellbar ist. Die
einzubringende zweite Befestigungsschraube 34 ist
durch die Ausbildung der zweiten Bohrung 32, die eben-
so wie die erste Bohrung 31 einen vergrößerten Durch-
messer gegenüber der Bohrung für die einzubringende
zweite Befestigungsschraube 34 hat, so ausgebildet,
dass die Befestigungsschraube 34 beim Einbringen et-
was Spiel hat und das Profilsystem 100 somit in zwei
Richtungen verstellbar ist. Diese dargestellte Konstruk-
tion des gezeigten Ausführungsbeispiels ist in horizon-
taler und in vertikaler Richtung verschieblich ausgebildet.
Dies wird durch die Pfeile B und C dargestellt.
[0026] Fig. 3 zeigt das Profilsystem 100 mit einem ein-
teiligen ersten Grundprofil 1 mit einer zweiteiligen justier-
baren Befestigungskonsole 9. Die Pfeilrichtung in zwei
Richtungen an der zweiteiligen Befestigungskonsole 9
deutet die Verstellmöglichkeit in vertikaler Richtung an
der Verschraubung in dieser Position durch die Pfeilrich-
tung B und die Verstellmöglichkeit in horizontaler Rich-
tung durch die Pfeilrichtung C an. Die dicken Pfeile A an
der Balkonoberfläche und im Balkonbelag 19 zeigen die
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Fließrichtung des Wassers. Am ersten Grundprofil 1 ist
ein Lochblech 20 angeordnet. Zwischen diesem Loch-
blech 20 und dem Balkonbelag 19 kann das Wasser in
Richtung der Entwässerungsrinne 21 abfließen und
durch den Abflussstutzen 23 durch das Abflussrohr 24
abgeleitet werden. Das Profilsystem 100 ist in der Höhe
und der Breite, also horizontal und vertikal verfahrbar.
Es ist ein Schmutzgitter 22’ angeordnet, dass abwei-
chend von der Ausführung der Darstellungen aus Fig. 1
und Fig. 2 ausgebildet und angeordnet ist.
[0027] Im unteren Bereich unterhalb des Bodenbe-
reichs des ersten Grundprofils 1 ist ein Wärmedämm-
Verbundsystem 25 ausgebildet.
[0028] Fig. 4 zeigt ein Profilsystem 100 mit einem zwei-
teiligen zweiten Grundprofil 2 mit der Befestigungskon-
sole für die Seitenmontage 7. Durch eine Schraubver-
bindung ist der zweite Teil des zweiten Grundprofils 2
mit dem ersten Teil des Grundprofils 2, in dem die Glas-
scheibe 5 klemmend gehalten ist, verbunden. Dieser ers-
te Teil des zweiten zweiteiligen Grundprofils 2 ist mit ei-
nem nach außen, vom Gebäude bzw. dem Balkonbelag
19 weg zeigenden Schenkel, als "Absturzsicherung" aus
Aluminium 3 bezeichnet, ausgebildet. Es ist eine Unter-
sichtblende 13 angeordnet. Die Glasscheibe 5 kann
durch die Spreizung des Stellelements für die Vergla-
sung 16 durch die einzubringende Schraube innerhalb
des ersten Teils des zweiteiligen zweiten Grundprofils 2
feinjustiert und in ihrer Vertikalstellung zusätzlich ver-
stellt werden.
[0029] Fig. 5 stellt ein Profilsystem 100 mit einem zwei-
teiligen zweiten Grundprofil 2 mit einer aufgesetzten Ab-
sturzsicherung in Stahl 4 dar. Am zweiten Teil des zwei-
teiligen Grundprofils 2, das zwischen dem ersten Teil des
Grundprofils 2, in dem die Glasscheibe 5 klemmend ge-
halten ist, und dem Balkonbelag 19 ausgebildet ist, ist
eine Blende innen 12 in einem oberen, in Richtung der
Oberkante der Glasscheibe 5 zeigenden Bereich des
Grundprofils 2 um einen abweichend ausgestalteten
Schenkel herumreichend ausgebildet.
[0030] Fig. 6a zeigt das Profilsystem 100 mit dem zwei-
teiligen zweiten Grundprofil 2. Der zweite Teil des Grund-
profils 2 weist ein aufgesetztes Pfostengeländer 6 auf.
Bei einem Pfostengeländer allgemein verlaufen die Füll-
profile lotrecht. Diese Ausführungsform wird insbeson-
dere bei Pfosten bzw. runden oder vierkantigen Stäben
und verschiedenen Hohl- und Vollprofilen verwendet. Es
ist also ein Pfostengeländer 6 ausgebildet. Des Weiteren
ist die Befestigungskonsole zur Seitenmontage 7 ausge-
bildet. Diese Befestigungskonsole 7 wird durch die Aus-
hebesicherung 14 in ihrer Position gesichert. Die Ent-
wässerungsrinne 21 ist von außen bzw. von oben, also
der Oberseite des Balkonbelags 19 her, zugänglich. Das
Pfostengeländer 6 weist eine Füllung insbesondere mit
einer Glasscheibe 5 auf.
[0031] Fig. 6b zeigt das Profilsystem 100 mit dem zwei-
teiligen zweiten Grundprofil 2 und dem aufgesetzten
Pfostengeländer 6. Es ist eine innenliegende Glasschei-
be als Flächenelement 5 angeordnet und linienförmig

über die Höhenkanten gelagert. Die Pfosten des Pfos-
tengeländers 6 sind frei horizontal im Profilsystem 100
positioniert. Das Flächenelement 5 bzw. die Glasscheibe
ist linienförmig am Tragpfosten bzw. Pfosten des Pfos-
tengeländers 6 gelagert.
[0032] Fig. 7 stellt das Profilsystem 100 dar. Das Ab-
flussrohr 24, das an dem Abflussstutzen 23 angeordnet
ist, weist eine gebogene Ausbildung auf und ist so aus-
gebildet, dass das in die Entwässerungsrinne 21 einflie-
ßende Wasser zu einer der Gebäudewand abgewandten
Vorderseite unterhalb der Glasscheibe 5 weggeleitet ist.
Das Abflussrohr 24 ist abgeknickt ausgebildet. Ein oberer
Teil, der aus dem Abflussstutzen 23 herausführt, ist in
etwa senkrecht ausgebildet. Ein weiterer Teil des Ab-
flussrohrs 24 ist nach dem ausgebildeten Knick in etwa
waagerecht angeordnet. Die Fließrichtung des abgelei-
teten Wassers aus der Entwässerungsrinne 21 ist daher
hin zur der dem Gebäude abgewandten Seite. Es ist eine
zweiteilige Ausbildung einer Befestigungskonsole 10
ausgebildet, die auf eine Balkonplatte aufgesetzt ist.
[0033] Fig. 8 mit den Einzelfiguren 8a bis 8d stellt un-
terschiedliche Halter-Ausbildungen für die Glasscheibe
5 dar.
[0034] Fig. 8a stellt die Befestigung der Glasscheibe
5 mit mehreren Punkthaltern 27 dar, und
[0035] Fig. 8b zeigt die Befestigung der Glasscheibe
5 mit Flachhaltern 28.
[0036] Fig. 8c stellt die Ausführung nach der Fig. 8a
mit mehreren Punkthaltern 27 im Schnitt dar und
[0037] Fig. 8d zeigt die Ausführungsform nach der Fig.
8b mit Flachhaltern 28 ebenfalls im Schnitt. Die Glas-
scheibe 5 ist in dieser Darstellung nach unten gezogen,
so dass sie die gesamte Konstruktion des Profilsystems
100 in Richtung der vom Baukörper 26 nach außen ab-
gewandten Seite optisch einheitlich und vorteilhaft ab-
deckt, so dass keine gesonderte Verkleidung mehr an-
geordnet werden muss. Die Glasscheibe 5 kann bei-
spielsweise in einem oberen Bereich, der vom Unter-
grund bzw. Boden, auf dem der Baukörper 26 angeord-
net ist, entgegengesetzt ist, aus einer glasklaren, durch-
sichtigen Glasscheibe 5 ausgebildet und in einem unte-
ren, zum Boden zeigenden Bereich, matt bzw. durch-
scheinend ausgebildet sein, so dass die Konstruktion zur
Befestigung und Entwässerung des Profilsystems 100
von außen "unsichtbar" verkleidet ist.
[0038] Die Tragpfosten bzw. Pfosten des Pfostenge-
länders können alternativ über Winkel verschieblich ge-
lagert und dadurch frei stellbar ausgebildet sein. Bei die-
sem Ausführungsbeispiel müssen in den Flächenele-
menten bzw. Glasscheiben keine Bohrungen mehr an-
geordnet werden.
[0039] Alle in der Beschreibung, den nachfolgenden
Ansprüchen und den Zeichnungen dargestellten Merk-
male können sowohl einzeln als auch in beliebiger Kom-
bination miteinander erfindungswesentlich sein.
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Bezugszeichenliste

[0040]

1 Erstes Grundprofil einteilig
2 Zweites Grundprofil zweiteilig
3 Absturzsicherung Aluminium
4 Absturzsicherung Stahl
5 Flächenelement
6 Pfostengeländer mit Füllung
7 Befestigungskonsole Seitenmontage
8 Befestigungskonsole Montage von oben
9 Zweiteilige Befestigungskonsole mit Montage
10 Befestigungskonsole auf Balkonplatte
11 Blende außen
12 Blende innen
13 Untersichtblende
14 Aushebesicherung
15 Verglasungsdichtungen
16 Stellelement für Verglasung
17 Klemmschuh
18 Grundprofil-Entwässerung
19 Balkonbelag
20 Lochblech
21 Entwässerungsvorrichtung: Entwässerungsrinne
22 Schmutzgitter
22’ Schmutzgitter
23 Abflussstutzen
24 Abflussrohr
25 Wärmedämmverbundsystem
26 Baukörper
27 Punkthalter
28 Flachhalter
29 Erste Bohrung
30 Erste Mutter
31 Erste Befestigungsschraube
32 Zweite Bohrung
33 Zweite Mutter
34 Zweite Befestigungsschraube

A Pfeil Fließrichtung Wasser
B Pfeil Bewegungsrichtung Profilsystem 100 vertikal
C Pfeil Bewegungsrichtung Profilsystem 100 horizon-

tal
D Pfeil Bewegungsrichtung Feinjustierung Flächene-

lement

100 Profilsystem

Patentansprüche

1. Profilsystem (100) zur Halterung eines Flächenele-
ments (5) zur Anordnung an einem Balkon oder einer
Terrasse eines Gebäudes, dadurch gekennzeich-
net, dass das Profilsystem (100) ein erstes Grund-
profil (1) oder ein zweites Grundprofil (2), das die
Funktion eines Halte- oder Tragprofils für das Flä-

chenelement (5) hat, sowie eine damit kombinierte
Entwässerungsvorrichtung (21) zur kontrollierten
Balkon- oder Terrassenentwässerung aufweist.

2. Profilsystem (100) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Entwässerungsvorrichtung
(21) als Entwässerungsrinne (21) und aus der Rich-
tung eines Balkonbelags (19) frei zugänglich ausge-
bildet ist.

3. Profilsystem (100) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass das Flächenelement (5) durch Stellelemente
(16) feinjustierbar ist.

4. Profilsystem (100) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Montage des Profilsystems
(100) durch Einhängen über eine verstellbare Be-
festigungskonsole zur Seitenmontage (7), eine ver-
stellbare Befestigungskonsole zur Montage von
oben (8), eine zweiteilige Befestigungskonsole (9)
oder eine zweiteilige Befestigungskonsole, die auf
eine Balkonplatte aufgesetzt ist (10) mit jeweils
mehrfachen Justiermöglichkeiten, erfolgt.

5. Profilsystem (100) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass durch eine Kombination der
Verstellbarkeiten durch eine Feinjustierung des Flä-
chenelements (5) und/oder mehrfachen Justierun-
gen der Befestigungskonsole zur Seitenmontage (7)
oder der Befestigungskonsolen zur Montage von
oben (8) oder der zweiteiligen Befestigungskonsole
(9) oder der zweiteiligen Befestigungskonsole, die
auf eine Balkonplatte aufgesetzt ist (10), befesti-
gungsbauliche Toleranzen aus dem Baukörper (26)
ausgeglichen werden und hierdurch ein Gefälle der
Entwässerungsrinne (21) zu einem Abflussstutzen
(23) mit einer einstellbaren Neigung ausgebildet
wird, so dass dadurch eine gerichtete Wasserabfüh-
rung erfolgt.

6. Profilsystem (100) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Entwässerungsvorrichtung (21) ein Schmutzgitter
(22, 22’) aufweist.

7. Profilsystem (100) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Schmutzgitter (22, 22’) he-
rausnehmbar oder aus- und einschwenkbar ausge-
bildet ist.

8. Profilsystem (100) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
erste Grundprofil (1) einteilig ausgebildet ist.

9. Profilsystem (100) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
das zweite Grundprofil (2) zweiteilig ausgebildet ist.

9 10 



EP 3 812 531 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10. Profilsystem (100) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
erste und das zweite Grundprofil (1, 2) eine Absturz-
sicherung aus Aluminium (3) oder eine Absturzsi-
cherung aus Stahl (4) oder ein Pfostengeländer (6)
umfasst.

11. Profilsystem (100) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Aushebesicherung (14) ausgebildet ist.

12. Profilsystem (100) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche 2 bis 11, dadurch gekennzeichnet,
dass die Entwässerung durch die Entwässerungs-
rinne (21) in den Abflussstutzen (23) und weiter in
ein Abflussrohr (24) erfolgt.

13. Profilsystem (100) nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Abflussrohr (24) senkrecht
in Richtung eines Untergrunds des Gebäudes oder
gebogen und teilweise horizontal vom Gebäude
wegführend ausgebildet ist.

14. Profilsystem (100) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Flächenelement (5) als Glasscheibe (5) ausgebildet
ist.

15. Profilsystem (100) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Flächenelement (5) im Grundprofil (1, 2) geklemmt
gehalten oder mittels Punkthaltern (27) oder Flach-
haltern (28) befestigt oder an einem Pfostengelän-
der (6) angeordnet ist.

16. Profilsystem (100) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an ei-
ner vom Gebäude weg zeigenden Seite des Grund-
profils (1, 2) eine Blende außen (11) angeordnet ist.

17. Profilsystem (100) nach einem der Ansprüche 1 bis
15, dadurch gekennzeichnet, dass an einer zum
Balkonbelag (19) zeigenden Seite des Grundprofils
(1, 2) eine Blende innen (12) angeordnet ist.

18. Profilsystem (100) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in
Richtung auf einen Boden unterhalb des Gebäudes
eine Untersichtsblende (13) angeordnet ist.

11 12 
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